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1. Einleitung



Für die jüdische Bevölkerung im nationalsozialistischen Deutschland ab 1933 war die Emigration die einzige Möglichkeit, „Entrechtung, geistiger und psychischer Erniedrigung und Bedrohung von Leib und Leben“ (Mehringer/Röder 1996: 115) zu entgehen. Durch planmäßig vorbereitete Auswanderung oder durch Flucht entkamen zwischen 280.000 und 330.000
1
der 525.000 Juden, die im Januar 1933 im Deutschen Reich lebten, der Ermordung in den Konzentrationslagern. Außerdem emigrierten 150.000 österreichische Juden nach dem „Anschluss“ ihres Landes im Jahr 1938. Hinzu kamen 33.000 Juden aus der Tschechoslowakei, die nach dem Münchner Abkommen
2
1938 ihre Heimat verließen. Insgesamt emigrierten 450.000 bis 600.000 Menschen jüdischer Herkunft aus dem von Deutschland beherrschten Mitteleuropa; sie wurden von 80 Staaten weltweit aufgenommen (Vgl. Bade 2002: 281f.).
3



Dennoch gelang es nicht allen, das Land rechtzeitig zu verlassen. Im Holocaust wurden rund sechs Millionen Juden planmäßig in Konzentrationslagern oder auf andere Weise ermordet (vgl. Benz 2000: 228), darunter waren 165.000 Juden aus Deutschland und 65.000 österreichische Juden (vgl. Benz 1991: 15). Wodurch wurde die Auswanderung deutscher Juden erschwert? Was hinderte diese daran, ihr Heimatland in noch größerer Anzahl zu verlassen? Diese beiden Fragen stehen neben einer gekürzten Darstellung des Emigrationsprozesses im Mittelpunkt der vorliegenden Ausarbeitung.



In einem ersten Schritt wird der Untersuchungsgegenstand in die Migrationsforschung eingeordnet, indem die Begriffe Emigration, Auswanderung und Flucht definiert und auf die jüdische Wanderungsbewegung bezogen werden. Anschlie-



1
DieLiteratur nennt keine einheitliche Zahl der jüdischen Emigranten aus Deutschland in der Zeit des Dritten Reiches: Nach Winzer verließen 270.000 deutsche Juden ihr Heimatland (vgl. 1986: 60), nach Broszat/Frei emigrierten 282.000 deutsche Juden in die USA, nach Palästina, Argentinien, West- und Nordwesteuropa, Brasilien und Chile (vgl. 1996: 252). Es existieren deshalb unterschiedliche Zahlen, weil viele Juden genötigt waren, Deutschland „illegal oder [.] als ‚Reisende’ getarnt“ (Bade 2002: 281) zu verlassen, und deshalb in offiziellen Statistiken nicht berücksichtigt wurden.



2
Das Münchner Abkommen wurde von den Regierungschefs Deutschlands (Adolf Hitler), Großbritanniens (Arthur Chamberlain), Italiens (Benito Mussolini) und Frankreichs (Edouard Daladier) im Rahmen der Münchner Konferenz am 29. und 30. September 1938 unterzeichnet. Im Abkommen wurde die Abtretung des Sudetengebietes durch die Tschechoslowakei an das Deutsche Reich ab dem 1. Oktober 1938 festgelegt (Vgl. Broszat/Frei 1996: 247).



3
Neben den Juden gab es noch weitere Auswanderungsgruppen, auf die in dieser Ausarbeitung nicht eingegangen wird. So emigrierten nach dem 30. Januar 1933 insgesamt rund 45.000 Kommunisten, von denen die meisten in die Sowjetunion gingen, und ca. 3000 Sozialdemokraten, deren wichtigste Exilländer Großbritannien, Schweden, die Schweiz, die USA und Kanada waren (vgl. Winzer 1986: 59). Ferner flüchteten viele Publizisten, Wissenschaftler und Künstler, sofern sie Regimegegner waren (vgl. Bade 2002: 281).
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ßend wird die antijüdische Politik im Dritten Reich von 1933 bis 1941 erläutert, die den Push-Faktor
4
für die Emigration darstellte. Es folgt eine Vorstellung des Verlaufs der jüdischen Emigration aus dem Dritten Reich. Diese setzte fast unmittelbar nach der Ernennung Adolf Hitlers zum Reichskanzler durch den Reichspräsidenten Paul von Hindenburg am 30. Januar 1933 ein. Schon in den ersten Monaten nach der Übernahme der Regierungsgewalt durch die Nationalsozialisten begannen Menschen jüdischen Glaubens, für die als Nichtangehörige der „Volksgemeinschaft“
5
nach der rassistischen Ideologie des Nationalsozialismus kein Platz mehr in der deutschen Gesellschaft war, das Deutsche Reich zu verlassen (vgl. Bade 2002: 281). Dabei beschränkt sich diese Ausarbeitung auf die Emigration der jüdischen Bevölkerung bis zum Verbot der Auswanderung jüdischer Staatsbürger aus dem Deutschen Reich am 1. Oktober 1941 (vgl. Broszat/Frei 1996: 268). Innerhalb der Darstellung des Emigrationsverlaufes wird auch auf die Einstellung des Regimes zur jüdischen Emigration eingegangen. Schließlich werden die Ausgangsfragen beantwortet, indem vier mögliche Faktoren für die Nicht-auswanderung analysiert werden. Es schließt sich ein Fazit an.



2. Einordnung des Untersuchungsgegenstandes in die Migrationsforschung



Die Migrationsbewegung der Juden aus dem Dritten Reich wird in der Literatur als Emigration, Auswanderung und Flucht bezeichnet. Die drei Begriffe gelten als wesentliche Kategorien der Migrationsforschung, welche Migration von einzelnen Individuen und Bevölkerungsgruppen beschreiben.



Migration umfasst „alle Wanderungsbewegungen von Menschen, seien es Individuen oder Gruppen, die ihren bisherigen Wohnsitz längerfristig oder dauerhaft wechseln, unabhängig von den Motiven oder Ursachen, welche der Verlagerung des Wohnsitzes zugrunde liegen“ (Barwig/Schumacher 2001: 300). Migration ist ein facettenreicher Begriff. So können sich Migrationsprozesse einerseits als Stadt- oder Landflucht und damit als Binnenmigration, andererseits als



4
Eine Region bzw. ein Staat kann Push-Faktoren aufweisen, die sie unattraktiv machen und Bewohner zur Abwanderung bewegen können (vgl. http://www.bpb.de).



5
„Volksgemeinschaft“ als zentraler Begriff der NS-Ideologie bezeichnete eine „artgleiche Gemeinschaft“, in der sich das Individuum als Mitglied einer Rasse- und Weltanschauungsgemeinschaft dem unumschränkten Willen des Führers unterwerfen sollte (vgl.
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